Bayerisches Landesamt fir
Umwelt

Information

Anforderungen an die oberirdische
Lagerung von Pflanzenschutzmitteln
(PSM) bis 1000 | bzw. kg

In geschlossenen Raumen

1 Allgemeines

Bei der Lagerung von PSM sind die Vorschriften des Wasser-, Bau-, Chemikalien- und
Anlagensicherheitsrechts sowie die Unfallverhiitungsvorschriften zu beachten. Dieses
Merkblatt beinhaltet die wesentlichen Anforderungen aus den o. g. Rechtsbereichen fir
die in der Landwirtschaft tiblichen Mengen. Ausfiihrliche Anforderungen, auch an gréRere
PSM-Lé&ger beinhaltet die LfL-Information (vgl. Nr. 4).

2 Lagerung von PSM bis 200 | bzw. kg

Die Lagerung bis insgesamt 200 | oder kg liegt in der Eigenverantwortung des Betreibers.
Zur Erfillung der Eigenverantwortung sind nur Originalgebinde zu verwenden und so auf-
zustellen, dass austretende PSM nicht in Boden, Gewasser oder Kanalisation gelangen
kdnnen. Geeignete MalRnahmen sind z. B. in Nr. 3 beschrieben. Werden mehr als 50 |
oder kg sehr giftiger (T+) PSM gelagert, sind zuséatzlich die Anforderungen der Techni-
schen Regel fur geféhrliche Stoffe (TRGS) 514 zu beachten (vgl. Nr. 4).

Kennbuchstaben

T T+
Gefahrensymbole
(schwarz auf orange)
Gefahrenbezeichnung Girtig Sehr girtig Leicht entzandlich Hochentzondlich

Gefahrensymbole und -bezeichnungen nach der Gefahrstoffverordnung

3 Lagerung von PSM tber 200 bis 1000 | bzw. kg

3.1 Lageranlage

Giftige PSM sind in einem verschlieBbaren, kiihlen, gut belufteten, trockenen und frostsi-
cheren Raum mit widerstandsfahigen Wanden und fester Tur oder in einem Sicherheits-
schrank nach DIN EN 14470-1 zu lagern. Der Boden ist dicht und ohne Bodenablaufe
auszufuhren.
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Werden mehr als 50 | oder kg sehr giftige (T+) oder mehr als 200 | oder kg giftige (T) und sehr giftige
PSM gelagert ist die TRGS 514 zu beachten (vgl. Nr. 4), insbesondere die Zusammenlagerungsverbote.
Bei hochentziindlichen (F+) und leicht entziindlichen (F) PSM muss das Lager zu benachbarten Raumen
feuerbestandig abgegrenzt sein. Der Lagerraum darf nur fur Berechtigte zuganglich sein. Unbefugten ist
der Zutritt verboten. Ein entsprechendes Schild ist anbringen. Es ist ein Feuerléscher PG 12 (Pulverl6-
scher mit 12 kg ABC-Léschpulver) erforderlich.

Die nachfolgenden wasserwirtschaftlichen Anforderungen gelten fir Anlagen zum Lagern von PSM
(Wassergefahrdungsklasse 3) in Originalgebinden. Werden PSM in anderen Behdltern als den Original-
gebinden gelagert, ist fir jeden Behdlter die Eignung hinsichtlich Bestandigkeit, Dichtheit und Standsi-
cherheit nachzuweisen, soweit er nicht in einer Auffangvorrichtung aufgestellt ist. Feste PSM sind so zu
lagern, dass Wasser und andere Flussigkeiten nicht zu den Feststoffen gelangen kénnen; sie durfen so-
mit nicht in die Auffangvorrichtung fiir die flissigen PSM gestellt werden.

Anforderungen an die Lagerung von flissigen PSM in Abhangigkeit von der Grol3e der Einzelgebinde:

flussige Pflanzenschutzmittel (PSM)

Gesamtvolumen in Liter

Gebinde bis 20 | Gebinde > 20 |
bis 200 Eigenverantwortung des Betreibers, siehe Nr. 2
> 200 bis 1000 F,+B Fo+R,+1g

Die in der Tabelle verwendeten Abklrzungen bedeuten:

- Fy: stoffundurchlassige Flache (z.B. Flachen aus wasserundurchlassigem Stahlbeton)
- F,: stoffundurchlassige Flache mit Nachweis der Bestandigkeit (z.B. zugelassene Auffangwannen,
Auskleidungen oder Beschichtungen, siehe unten)

- R2: Ruckhalteeinrichtung fur das Volumen, das ohne Berlicksichtigung von Sicherheitseinrichtungen
austreten kann (10 % des Gesamtvolumens, wenigstens den Rauminhalt des gré3ten Gebindes)

- lo: keine infrastrukturellen MaRnahmen uber die betrieblich erforderlichen hinaus (keine gesonderte
Uberwachung gefordert)

- B: Schaden missen mit einfachen Mitteln beseitigt werden kdnnen, z.B. Bereithalten von Bindemitteln

Zur Erfullung der Anforderungen F2+R2 sind Auffangvorrichtungen notwendig. Auffangvorrichtungen sind
sowohl Auffangraume als auch (transportable) Auffangwannen. Auffangraume aus Beton bendétigen als
Eignungsnachweis ein Ubereinstimmungszertifikat gemaR Bauregelliste A Teil 1 Nr. 15.32 oder eine Be-
schichtung oder Auskleidung aus Stahl oder Kunststoff. Auffangwannen kdnnen ebenfalls aus Stahl oder
Kunststoff gefertigt sein. Bei der Werkstoffwahl ist darauf zu achten, dass die Lagerbehdlter und die Auf-
fangvorrichtungen aus derselben Werkstoffgruppe bestehen. Auffangwannen aus Stahl missen der
Stahlwannenrichtlinie (StawaR) entsprechen. Auffangwannen aus Kunststoff sowie Beschichtungen und
Auskleidungen von Auffangraumen bendtigen eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des Deut-
schen Instituts fur Bautechnik (DIBt). Die Ubereinstimmung mit der Richtlinie bzw. der Zulassung wird
durch das Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) bestatigt.
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3.2 Wasserschutzgebiete und Uberschwemmungsgebiete

In Wasserschutzgebieten sind die PSM in Auffangvorrichtungen zu lagern, die das gesamte Lagervolu-
men zurtickhalten kénnen. Damit werden auch die Anforderungen R2 und F2 eingehalten. Anlagen mit
flissigen PSM mit einem Gesamtvolumen grof3er 200 | (und mit festen PSM mit einer Gesamtmasse gro-
Rer 1000 kg) sind vor Inbetriebnahme, wiederkehrend alle 5 Jahre, nach einer wesentlichen Anderung
und bei Stilllegung durch Sachverstandige nach § 18 VAwS zu Uberprifen.

In Uberschwemmungsgebieten sind zusétzliche Anforderungen zu beachten, z.B. sind die PSM-Behélter
so zu lagern, dass vom Hochwasser nicht erreicht werden kénnen. Anlagen mit flissigen PSM sind vor
Inbetriebnahme und bei wesentlicher Anderung durch Sachverstandige nach § 18 VAwS zu tberprifen.

3.3 Betreiberpflichten

Das Lagern von PSM mit einem Gesamtvolumen / -masse gréRer 200 | / kg ist der Kreisverwaltungsbe-
hoérde nach Art. 37 BayWG anzeigen.

Anlagen, die den in Nr. 3.1 genannten Anforderungen geniigen, sind im Sinne von § 11 Abs. 2 VAWS ein-
facher oder herkdmmlicher Art und benétigen keine Eignungsfeststellung. Ansonsten ist die Eignungs-
feststellung bei der Kreisverwaltungsbehérde zu beantragen.

3.4 Musterlédsungen

3.4.1 Lagerung von Gebinden bis 20 |

PSM wird in einem Raum mit stoffundurchlassigem Boden ohne Ablauf gelagert. Bindemittel ist vorhan-
den, um auslaufende PSM aufzunehmen.

Alternativ ist eine Lagerung wie bei Gebinden gré3er 20 | mdglich.

3.4.2 Lagerung von Gebinden grofer 20 |
a) Lagerung von nicht giftigen PSM:
Kunststoffauffangwanne mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung

CHEMCWERK G

Trarsporicerate

angwanne 220/2

220 Lir
2111500

2005
211 111918

[Quelle: Landratsamt Ansbach]
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b) Lagerung von giftigen und nicht giftigen PSM:

Gefahrstoffschrank mit oder zugelassene Auffangwannen
zugelassenen Auffangwannen im einem eigenen absperrbaren
als Regalbtden PSM-Lagerraum

[Quelle: Denios AG] [Quelle: Landratsamt Ansbach]

4 Hinweise

Weitere Informationen zur Lagerung von PSM finden Sie in der LfL-Information ,Sichere und ordnungs-
gemalfe Lagerung von PSM in landwirtschaftlichen und gartnerischen Betrieb"

( http://www.Ifl.bayern.de/publikationen/daten/informationen _url 1 12.pdf).

Sie enthélt z.B. Auszuge aus der Technischen Regel fir gefahrliche Stoffe (TRGS) 514 ,Lagern sehr gif-
tiger und giftiger Stoffe in Verpackungen und ortsbeweglichen Behaltern®.

In der LfL-Information sind auch die Anforderungen an Lageranlagen mit mehr als 1000 | oder kg Ge-
samtvolumen bzw. —masse enthalten.

Ansprechpartner, die Uber die einzelnen Rechtsbereiche Auskunft geben kénnen, sind

- die Gewerbeaufsichtsamter bei den Regierungen der Bezirke und
- die "fachkundigen Stellen fur Wasserwirtschaft* an den Kreisverwaltungsbehérden
http://www.Ifu.bayern.de/wasser/fachinformationen/sachverstaendige wasserrecht/fks/index.htm.

4 Bayerisches Landesamt fur Umwelt 2009



Anforderungen an die oberirdische

Lagerung von Pflanzenschutzmitteln (PSM) bis 1000 | bzw. kg

in geschlossenen Raumen

Impressum:

Herausgeber:

Bayerisches Landesamt fur Umwelt
Birgermeister-Ulrich-StraRe 160
86179 Augsburg

Telefon: (08 21) 90 71-0
Telefax: (08 21) 90 71-55 56
E-Mail: poststelle@Ifu.bayern.de

Internet: http://www.Ifu.bayern.de

Postanschrift:
Bayerisches Landesamt fir Umwelt
86177 Augsburg

Bearbeitung:

Ref. 68 / Helmut Méhrle
Stand:

Oktober 2009

Bayerisches Landesamt fur Umwelt 2009

Bildnachweis:
Landratsamt Ansbach, Herr KoRRer
Denios AG



	1 Allgemeines
	2 Lagerung von PSM bis 200 l bzw. kg 
	3 Lagerung von PSM über 200 bis 1000 l bzw. kg
	3.1 Lageranlage
	3.2 Wasserschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete
	3.3 	Betreiberpflichten 
	3.4 Musterlösungen
	3.4.1 	Lagerung von Gebinden bis 20 l 
	3.4.2 	Lagerung von Gebinden größer 20 l 
	4 Hinweise

